
AnMgâàtt 
M /y sûr feie Erzdiöcese Freiburg. 

(Beilage zum Freiburger katbolischen Kirchenblatt.) 

]%ro. 4. Freiburg, den 20. Februar 1861. V Jahrgang. 

9?ro. 10. Den Stand des allgemeinen Kirchenfonds in Sigmaringen betr. 

üirb bet ®tm,b beë aßgemeinen ^trc^enfoMb0 in @igmonngen n# bem %e#ung8a& 
fdf)Iu§ pro 31. Dezember 1860 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Freiburg den 14. Februar 1861. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
HeBetn#;^ Carfmmg beë ergeBniffe* ber 9îe($nung 

vom 1. Jänner 1860 bis dahin 1861. 

A. Einnahmen. 
I. Von früheren Jahren. 

§• 1. Von Rückständen 594 fl. 51 % kr. 
ê.Vm îr,-»„à 2 „2g „ 597 fl. 20‘/* fr. 

Il Vom laufenden Jahre. 

§. 3. Ertrag von Liegenschaften 10 fl. 5 kr. 
§- 4—9. Von Gefällen re. rc. — „ — „ 
§.10. Zinse aus Grundstocks- 

8erm6gen 5381 „10%,, 
§. 11 — 13. Von Opfern rc. — „ — „ 
§. 14. Außerord. Einnahmen: 

a. Von Jnterkalarien 3556 „10 „ 
b. Von Sporteln 1214 „13 

des katholischen allgemeinen Kirchenfonds in Sigmaringen 

B. Ausgaben. 
I. Von früheren Jahren. 

§. 1. Zahlungsreste 417 fl. 15 kr. 
vidsAbthl. III. mit. Grundstock 

§. 2. Abhörbelegposten — „ — „ 

III. Vom Grundstock. 
§- 15—17. Von Gefäll - und 

Ablösungskapitalien — fl. — 
§. 18. Von Activkapitalien 12104 „ 45% „ 

§ 19. Von Provisorien 236 
Von Terminkapitalien 66 
Von unverzinslichen 

Vorschüssen 2107 
Von Kapitalien auf 

laufende Rechnung 
bei der Spar- und 
Leihkasse der Höh. 
Lande hier 1450 , 

§. 20. Von neuen Stiftungen — 

10161 „ 38% 

53% „ 
16 „ 

154 ff 

15965 ff 49V, 
IV. Un eigentliche Einnahmen. 

§. 21. D. ooT.3a&f 246fL36% Ir. 
§. 22. Vorschüsse und Wieder- 

erfaß ton SBoTf#ffen 104 „47 „ „ ggy 
2 " 

Einnahme-Summe 27076fl. 14 kr. 

II. Vom laufenden Jahre. 
§. 3. Steuern u. andere öffentlichen Abgaben. 

a. Staats-Stenern: 
1. Kapitalsteuer 211 fl. 28 kr. 
2. Grundsteuer — „ 8 „ 

b. Brandkassenbeitrag 29 „ 10 „ 
c. Gemeindesteuer 1 „ Zi/„ „ 

§•4 — 8. — „ — „ 
§. 9. Ständige Unterstützungen 

und Sustentationsgehalte an 
Geistliche 757 „ 24 „ 

§. 10. Unständige Unterstü- 
tzungen und Almosen: 
a. An Geistliche 55 „ — „ 
b. Studienvorschüsse 1035 fl. 
vide III. unter Grundstock. 

§11 — 16 — „ — „ 
§ 17. Baukosten 56 „ 27 „ 
§. 18. Gehalt des Rechners 

und Revisionssporteln 1049 „ — „ 
§- 19. Diäten und andere 

®eb%en 119 „ 542/, „ 
§. 20. Postporto u. Botenlöhne31 „ 15 „ 
§.21. DeRenÜ. satter, ®d&rei6. 

material - Aversen, Abschrifts- 
gebühren , Jnventarstücke 51 „ 6 „ 

§. 22 — 23. — „ — „ 
§. 24. Beiträge zu and.Kaffen : 

Transport 2361 fl. 58‘/6 kr. 

-fb kr. 



Uebertrag 2361 fl. 58 V# kr. 

a. An die Erzb. Hochlöb. 
Ordinariatskan zleikass e 

für aufgehobene Taxen 390 >> — « 

Für die Bearbeitung 
der kirchl. Angelegenhei- 
ten der Hohen;. Landen 

beid. Erzdiöc.Freiburg 800 " — " 
b. Aufbesserung geistlicher 

Pfründen 405 » 23 -- 
§. 25. Abgang und Nachlässe 361 » 13'4 „ 

§. 26. Außerord. Ausgaben 122 „ 18 " 4440 p. 52% kr. 

III. Auf den Grundstock, 

tz. 27. Erwerb v. Grundstücken 16 fl. 44 kr. 
§. 28. Angelegte Kapitalien 15750 „ — » 

§. 29. a. n Provisorien 821 „ 25 „ 
b. unverzinsliche Vor- 

schüsse 1452 „ 15 " 

§. 30. Paßiren — " — 

§.31. a. Ablösungskapitalien — » — « 

b. auf lauf. Rechnung 
bei der Spar- und 
Leihkasse für die Ho- 
hen;. Lande hier 2503 „ 39 » 

Transport 20544 fl. 3 kr. 4440 fl. 52% kr. 

Dargestellt Sigmaringen den 15. Januar 1861. 

Uebertrag 20544 f(. 3 fr. 4440 ß. 52% fr. 

§. 32. Verlust am Stockoer- 
mögen  1013 “ 16 „21557 H 19 „ 

IV. Uneigentliche Ausgaben. 

§.33. Vorschüsse und Wiederersatz v.Vorschüssen — „ — " 
§ 34. Ausgleichungsposten 29 » 10 » 

21V, fr. Ausgaben-Summe 26027 fl. 

Vergleichung. 
Die Einnahme beträgt . - 27076 fl. 

Die Ausgabe beträgt . . - 26027 fl.  

Bleibt Kassenvorrath 1048 fl. 52% kr 

Die Activkapitalien betragen am Schlüsse 

14 fr. 
21% fr. 

121656 f(. 
7588 fl. 

344 ft. 
12317 fl. 

1058 f(. 

des Jahres 1860 . 
Die Provisorien . - 

Die Termine .... 
Die unverzinslichen Vorschüsse 
Die auf laufende Rechnung . 

Summa 

Im Jahre 1859 waren es . 

Daher Vermehrung 

Am 1. Januar 1861 beträgt das reine 
Vermögen 173632 fl. 

Am 1. Januar 1860 . . 168467 ft. 

Das Vermögen hat sich vermehrt um 

27% fr. 

39% fr. 
44 fr. 

25 fr. 
2 fr. 

144014 fl. 

142688 fl. 

10% fr. 
21% fr. 

1325 fl. 48% fr. 

19 V, fr. 
25% fr. 

5164 f(. 53% fr- 

?lro. 11. Die Religionsprüfung in den Elementarschulen der Erzdiöcese badischen Antheils im Jahr 1861 
betr. 

9h).935. ^ie^fe^igionß))rùfungen in 00^(61^100^4^ berKr;biöcefe foHen iubcm (010010^3# 111 b^art unDQDaie, 
wie sie mit ißerorbnung 00m 14. #är; 1856 %ro. 2003 borgef4rteben ist, Weber abatte» werben. fugtet* Ot ^ ""f" 

baß biefelben Kommissare, wet^e im ^re 1859 bie Mmgen oorgenommen #cn, a# mbtefem ^at^re bea 
^4^1196,, 11,061)101)6,, mögen. SBcnn iebod) wegen Zob eineß ^ri^fnngß.Komnl,ffarß ober anö anbern Kirn,wen bie JnnteUung 
eineß neuen Kommiffdrß notbwenbig fein foüte, so werben bie Kr;b. Zlecanate bakmögh# unß bte geeigneten Untrage ,teüen. 

SBie in frübern ^abren, Dertrauen wir au4 bießmal, baß nufere Decane imb Kommissare um ber bo4wt#gen ^aeÿe 
willen sich den Mühen und Opfern mit Bereitwilligkeit und Liebe unterziehen werden. 

7' St6"01 l86L Erzbischdflich-ê Ordinariat. 

12. Die Einsend ung der Kirchencollecten betr. 
9Iro 580 3)ie ^01140^1. ^farrâmter werben angewiesen, bie 111-##! Kotlecten nur bu# baß i^nen Borge,e^te 

Kr;bif4öfl. Decanat au bie bieffeitige Koüectur ;u fenben, nnb werben teuere au bie bieffeitige ^0^1,11,19 
1859 (21n;eigeb[att 9Iro. 16) erinnert, wornad) baß Krgebniß (eher ein;elneu wamm(ung unter ^n|4^uß eine« Bcvei#. 
ntffeß mit befonberem Beriet an^cr 001^(69011 ist. 

St'i6“r8 24 3o"““ 1801' Erwischdflich-S Ordinariat. 

Sào. 13. 
Rro. 806. 

(Die SBefe^ung ber ^frünben betr. . 

Die #rrei 3e4tingen, Decanat Kubingen, mit einem beiläufigen 3abreßerträgntß bon 1200 fl. ist in 
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Erledigung gekommen. Die Bewerber um diese Pfarrei haben sich innerhalb 6 Wochen bei der Universität Freiburg ordnungs- 

mäßig zu melden. 

Freiburg den 31. Januar 1861. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Versetzungen der Vicare und Pfarrverweser. 

Den 29. Nov. 1860: Vicar Carl Ludwig Zapf von Wolfach in gleicher Eigenschaft nach UutersimonSwald. 

Den.6. Dec. 1860: Vicar Carl Lorenz Zimmermann von Kirchhofen in gleicher Eigenschaft nach Bühl, Decauat Ot- 

tersweier. 

Den 13. Dec. 1860: Vicar Eduard Eglau in Nußbach als Caplaneiverweser nach Bohlingen. 

Beneficiumsverweser Joseph Schuster in Nendenau als Pfarrverweser nach Völkersbach. 

Pfarrverwefer Sebast. Danß in Völkersbach in gleicher Eigenschaft nach Krensheim. 

Pfarrverweser August Heilig in Lohrbach als Beneficiumsverweser nach Neudenau. 

Den 10. Jan. 1861: Vicar Sebastian Hummel von Achern in gleicher Eigenschaft nach Offenburg. 

Vicar Libor Peter in Offeuburg als Pfarrverweser nach Achern. 

Caplaneiverweser Joh. Rüderer in Niedböhringen als Pfarrverweser nach Grunern. 

Vicar Jos. Schellhammer in Zell a. H. als Pfarrverweser nach Herrenwies. 

Pfarrverweser Wilh. Berger von Herrenwies als solcher nach Oensbach. 

Vicar Emil Eisele von Ichenheim in gleicher Eigenschaft nach Zell a. H. 

Sterbefälle. 

Den 30. Nov. 1860: 

Den 16. Dec. „ 

Den 20. Dec. „ 

Den 18. Jan. 1861 : 

Den 21. Jan. „ 

Den 28. Jan. „ 

Den 5. Febr. „ 

Den 8. Febr. „ 

Caplaneiverweser Barnabas Säger in Bohlingen. 

Geistl. Rath Pfarrer Andreas Martin zu Achern. 

der pensionirte Pfarrer Alohs Link zu Beuggen. 

Pfarrer Rnd. Will zu Vilchband, Decauat Lauda. 

Pfarrer Ursus Haberthür zu Wasenweiler. 

Pfarrverweser Joh. Nep. Reiser zu Fürstenberg. 

Decan Pfarrer Joh. Bapt. Knittel zu Jmmendingen. 

Pfarrer Carl Häfelin in Kiechlinsbergen. E. I. P. 

Vermischtes. 

Milde Bei träge für das Armenkinderhaus in Walldürn: 

durch Decauat Krautheim an das Stadtpfarramt Walldürn 

eingesendet: aus Erlenbach 3 fl. 38 kr.; Gommersdorf 6 fl.; 

Klepsau 2 fl. 31 kr.; Krautheim 1 fl 37 kr.; Oberwittstadt 

3 fl. 55 kr.; Winzenhofen 50 kr. 

Fromme Stiftungen. 
In den Kirchenfond zu Neckargerach durch Christina Forsch- 

ner, geb. Benkert 36 fl. zu einer hl. Anniversarmesse für sich 

und ihre Familie. 

In den Armenfond zu Ramsbach durch die Erben der ff 

Eheleute Akichael Panther und Margarethe Feßler 75 fl. zu 

einem hl. Jahrzeitamte für diese Eheleute; ferner durch die fl 

Magdalena Haas 111 fl. zu einem hl. Jahrzeitamte und hl. 

Messe für sich. 

In die Pfarrkirche zu Forchheim durch freiwillige Opfer- 

beiträge verschiedene Kirchenrequisiten im Werthe von 112 fl. 

24 fr. 

In den Heiligenfond zu Zunsweier durch Decan Pfarrer 

Siefert zu Heddesheim 36 fl. zu einer hl. Anniversarmesse 

für seine verstorbenen Eltern. 

In den Heiligenfond zu Grünningen durch die Erben des 

Bürgers und Kirchenfondsrechners Nikolaus Wehrte 36 fl. zu 

Abhaltung einer hl. Anniversarmesse für denselben. 

In den Kirchen- und Pfarrfond zu Karlsruhe durch die 

Wittwe des fl Oberforstmeisters E. Ant. Fischer 75 fl. zu Abhal- 

tung eines jährlichen Seelenamtes am 15 Oktober für denselben. 

In den Kirchenfond zu Wyhl durch den dortigen Bürger 

Anton Vitt 75 fl. zu einem hl. Jahrtagsamt für sich und 

seine Ehefrau. 

In den Kirchenfond zu Heimbach durch den fl Mathia 
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Schoner 72 fl. zu zwei hl. Anniversarmessen für ihn und seine 

Angehörigen. 

In den Kirchenfond zu Appenweier durch die Kinder der ff 

Eheleute Philipp Wiedemer und M. Anna geb. Fahnert 36 fl. 

zu einer hl. Anniversarmesse für dieselben. 

In den Kirchenfond zu Neuhausen durch Martin Hauser 

dortselbst 144 fl. zu vier hl. Iahrtagsmessen. 

In den Heiligenfond zu Raithaßlach durch Hirschenwirth 

Jos. Martin von Münchhof 75 fl. zu einem hl. Iahrtagsamt 

für seine Familie. 

In den Heiligenfond zu Lippertsrenthe durch Franziska Dal- 

lath geb. Allgäuer 38 fl. zu einem am 30 September abzu- 

haltenden Jahrtag für ihren fl Ehemann. 

In den Kirchenfond zu Backstein durch Pfarrer N. Rückert 

in Königheim 90 fl. zu einem Anniversar-Engelamt für den 

t Anton Rückert und dessen Ehefrau und Kinder. 

In den Heiligenfond zu Ottenhofen durch Christian Schneider 

36 fl. zu einer hl. Iahrtagsmesse für sich und seine Ehefrau 

Christina. 

In den Heiligenfond zu Whhlen durch den f Melchior 

Deschler 36 fl. zu einer hl. Anniversarmesse für sich. 

In die Pfarrkirche zu Gamburg durch den f Georg Mi- 

chael Herr 75 fl. zu einem jährlichen Engelamte für sich und 

seine f Ehefrau Veronika. 

In den St. Ursula Kapellenfond zu St. Peter durch 

Crescentia geb. Saum 100 fl. zu Abhaltung einer jährlichen 

hl. Meße in gedachter Kapelle für ihren f Ehemann Joseph 

Rues. 

In den Heiligenfond zu Assamstadt durch die Wittwe Bar- 

bara Nied 75 fl. zu einem hl. Iahrzeitamt für sich und ihre 

Eltern. 

In die Kirche zu Schapbach von den dortigen Frauen eine 

blaue Fahne im Werthe von 51 fl.; von den Jünglingen 2 

Chorfähnlein im Werthe von 40 fl. ; von den Christenlehrpflich- 

tigen 2 Schülerfahnen im Werthe von 20 fl. 

In den Heiligenfond zu Offnadingen durch Agatha Stoll 

geb. Bihlmann 150 fl. zu Abhaltung zweier Anniversarämter 

für sich und ihren f Ehemann. 

In den Heiligenfond zu Ziegelhausen durch Wittwe Anna 

Krings in Heidelberg 36 fl. zu einer Anniversarmesse für ihre 

f Schwester Agnes. 

In den Propst Brrsner'schen Pfarrkirchenfond zu Wald- 

kirch durch M. Anna Dorer 36 fl. zu einer hl. Anniversar- 

messe für ihre ff Eltern. 

In die St. Georgskirche zu Ehrenstetten durch Ioh. Eckerle 

50 fl. zu einer hl. Iahrtagsmesse für seinen f Bruder Joseph. 

In den Wallfahrtsfond zu Triberg durch die Kinder des t 

Valentin Kienzler 111 fl. zu Abhaltung eines Iahrtags mit 

Seelenamt für rhre ff Eltern. 

In die Kirche zu Blumenfeld von Parochianen verschiedene 

Kirchenrequisite zusammen im Werth von 72 fl. 48 kr. 

In die Pfarrkirche zu Hardheim: durch die Erben des f Dr. 

Wagner 200 fl. zu einem musikalischen Iahrtag, durch die 

t M. Anna Erbacher 75 fl., zu einem Engelamte von der 

Wittwe des si Müllers Sebast. Gärtner 100 fl. zu ein Engel- 

amte; von verschiedenen Parochianen Paramente im Werth von 

171 fl. 

In die Gottesackerkapelle zu Großrinderfeld durch die f Ca- 

tharina Kohler geb. Pfeiffer ein Legat von 25 fl. 

In die Pfarrkirche zu Strümpfelbrunn durch einen Unge- 

nannten vier Knabenchorröcke im Werth von 32 fl. 

In die Pfarrkirche zu Götzingen durch einen Ungenannten 

eine silberne Monstranz im Werth von 450 fl. 

In die Kirche zu Bulach durch Einwohner von Bulach und 

Beiertheim verschiedene Paramenten zusammen im Werthe von 

295 fl. 

In den Armenfond zu Bellingen durch Freifrau Fidelia von 

Vonderweid geborne Gräfin von Andlaw, zu Freiburg in der 

Schweiz 200 fl. 

In den St. Anna-Capellenfond zu Weiler durch Wittwe 

Margaretha Eckensperger geb. Rückert 82 fl. zu einem Anni- 

versaramt für ihren f Ehemann und sich selbst. 

In den Heiligenfond zu Schonach durch die Erben des si 

Pfarrers Dufner 75 fl. zu einem Anniversaramt für denselben. 

In die Pfarrkirche zu Ettlingenweier von verschiedenen 

Pfarrangehörigen verschiedene Paramente im Werthe von fl. 660 

6 kr. und in die Kapelle zu Sulzbach Paramente im Werthe 

von 180 fl. 10 kr. 

In den Heiligenfond der kathol. Kirche zu Boxberg durch 

die in Mergentheim si ledige Joseph« Timpel fl. 100. 

In die Filialkirche zu Monfeld durch den si Georg Roth 

fl. 180 zu 2 Anniversar-Engelämtern. 

In den Heiligenfond zu Dnrbach durch die si Franciska 

geb. Vollmar fl. 75 zu Abhaltung eines Anniversaramtes für 

sich und ihren si Ehemann Joseph Springmann. 

In den Heiligenfond zu Oberachern durch Pfarrer Beruh. 

Bauer von Marlen fl. 75 zu Abhaltung eines Iahrzeitamtes 

für seine Eltern, Geschwistern und sich selbst. 

bie @t. ^eterGfirc$e (ätbingen bin# meiere Ungc 

nannte 40 Ellen Leinwand und 14 Ellen Spitzen zu Altar- 

tüchern. 

In den Kirchenfond zu Großschönach durch Mathias Her- 

mann's Wittwe, Barbara geb. Stephan fl. 36 zu Abhaltung 

einer Anniversarmesse und fl. 64 in den Schulfond daselbst. 

In den Kirchenfond zu Ulm durch den ledigen Jos. Nöltner 

fl. 36 zu Abhaltung einer hl. Anniversarmesse für seine sisi 

Eltern. 

In den Heiligenfond zu Obergimpern durch Katharina 

graps geb. &om»0er f(. 75 eineG 39^36^(69 

für sich und für ihre,: si Ehemann Nikolaus. 

In den Heiligenfond zu Bühl durch Ursula geb. Männle 

(Ï. 36 einer #. 39^-36^6^6 für f# wib üpen f %= 

mann Matthäus Schuh. 
(Fortsetzung folgt.) 

Verantwortliche Redaction: Stephan Braun. Druck und Verlag von I. Dil g er in Freiburg. 


